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CHRONOLOGIE: 25 Jahre Kleinbauern-Vereinigung  

1980   Gründung der Organisation durch René Hochuli und 200 Bäuerinnen und Bauern.  

1981   Aufnahme als Sektion in den Schweizerischen Bauernverband.  

1982  Lancierung der Kleinbauern-Initiative für einen neuen BV-Landwirtschaftsartikel. 
Austritt aus dem Bauernverband wegen Differenzen zur Kleinbauern-Initiative.  

1983   Einreichung der Kleinbauern-Initiative mit 110'000 Unterschriften.   

1984   Neues Pachtrecht (von VKMB unterstützt).  

1986   Einführung der Tierhalterbeiträge durch den Bundesrat (Forderung der VKMB).  

1989 Volksabstimmung über die Kleinbauern-Initiative: 49% Ja, acht Kantone Ja. Für 
Bundesrat ein Warnsignal, Reformen werden eingeleitet, auch unter Druck der 
GATT-Verhandlungen.  

1991  Unterschriftensammlung für die Gen-Schutz-Initiative (VKMB ist Trägerorganisation)  

1992  Volksabstimmung: 70% Ja für neues bäuerliches Bodenrecht (VKMB unterstützt).  
Einreichung der Bauern&Konsumenten-Initiative (VKMB ist Trägerorganisation).  

1993   Lancierung der 2.Kleinbauern-Initiative (neuer BV-Artikel über Landwirtschaft).  

1994  Einreichung von 110‘000 Unterschriften für 2.Kleinbauern-Initiative, 55'000 Unter-
schriften für Referendum gegen Zwangsabgaben und 65'000 Unterschriften gegen 
Milchkontingentehandel.  

1995  am 12.März ergibt die Volksabstimmung 3xNein zu Zwangsabgaben, Milchkontin-
gentehandel und Landwirtschaftsartikel in der Bundesverfassung (Gegenvorschlag 
zur Initiative des Bauernverbandes). Triumph für VKMB.  

1996   Neuer BV-Landwirtschaftsartikel vom Volk angenommen (Kompromissvorschlag des 
Parlamentes; VKMB dafür).  

1998   Volksabstimmung: Gen-Schutz-Initiative mit 32% Ja-Stimmen abgelehnt. 
Volksabstimmung: 2.Kleinbauern-Initiative mit 23% Ja-Stimmen abgelehnt. 
Referendum gegen Änderungen am Raumplanungsgesetz RPG (56'000 Unter-
schriften; VKMB treibende Kraft).  

1999   Volksabstimmung: Revision Raumplanungsgesetz wird mit 78% Ja angenommen. 
Inkraftsetzung des neuen Landwirtschaftsgesetzes (wird von VKMB unterstützt).  

Ab 2001 Widerstand gegen WTO-Verhandlungen (Doha-Runde).  

2002/03 Widerstand gegen Agrarpolitik 2007 (Verhinderung beschleunigte Strukturpolitik; 
innerhalb Agrarallianz).  

2003 Lancierung der Gentechfrei-Initiative (Anbau-Moratorium; Kleinbauern-Vereinigung 
als Trägerorganisation). Sammlung von 120'000 Unterschriften in nur 3 Monaten.  

2005  Sammlung und Einreichung der Petition gegen Tierfabriken mit fast 90'000 Unter-
schriften zusammen mit dem Schweizer Tierschutz STS.   
Sieg der Gentechfrei-Initiative in der Volksabstimmung (27.Nov).  

2006 Widerstand gegen AP 2011 (Verhinderung beschleunigte Strukturpolitik; innerhalb 
Agrarallianz).  

2007  Lancierung der Landschafts-Initiative (Raumplanung;VKMB als Mitträgerorganisation)  

2008  Einreichung der Landschafts-Initiative mit 110'000 Unterschriften. 
Kampagne für Verlängerung des Gentech-Moratoriums (innerhalb SAG).   
Lancierung der Qualitätsstrategie (Gegenmodell zu BR-Strategie; Agrarallianz) 


